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Gemeindezentrum Sankt Markus
Gemeindeversammlung 2026: Ergebnisse

(29 Teilnehmende: Stand 23.6.26)

Gemeinschaft der Glaubenden
Was wünsche ich mir von meiner Kirche(n)​gemeinde)?
· Das sie bestehen bleibt und immer ein offenes Ohr für uns ist.
· Ein Willkommensort bleibt.
· Menschennähe
· Gemeinschaft im Glauben

· Bestärkung im Glauben

· Dass sie noch lange als lebendige Gemeinde erhalten bleibt.

· Ansprechpartner (auch in Krisensituationen) (2x Nennung)
· Offenheit 

· Das der Gottesdienst mehr angeregt und mehr Leute kommen

· Gemeinschaft (2x Nennung)

· Das Fortbestehen des aktuellen guten Zusammenhaltes

· Verschiedene Angebote

· Weiterhin eine Kirchengemeinde vor Ort

· „lebendig“ sein/ bleiben (2 Nennungen)
· Gesprächs- Austauschmöglichkeiten (2 Nennungen)
· Ich wünsche mir, dass weiterhin – neben den Gottesdiensten – 
ein geselliges Gemeindeleben wie bisher – stattfindet.

· Lebendigkeit, Vielfalt mit Zusammnhalt

· Zusammenhalt – mehr Kontakt

· Gemeinsame Gespräche usw.

· Treffen vor allem vor den großen Feiertagen

· Relig. Gemeinschaft

· Lebensleitlinie

· Christ. Kultur/ Abendland

Was soll in meiner Kirchengemeinde unbedingt erhalten werden?
· Die Gemeinschaft und der Zusammenhalt.

· Gemeinschaft, christliche
· Mini-Gottesdienste (2 Nennungen)
· Kirchenkaffee/ Kaffee ungezwungene Beg.

· Die offene Einladung zum Engagement

· Gemeindezentrum & Wegkapelle

· Gotteshaus – geeignetes einfaches Gebäude für GD bei großer Hitze, großer Kälte, Regen und Schnee.

Es sollte für ökumenische GD zur Verfügung stehen

· Kindergarten (4 Nennungen) „Welche den Kindern ein
christlich geprägtes Wertegerüst mit auf den Lebensweg geben.“
· Ort für Begegnung (2 Nennungen)
· der Pfarrer (2 Nennungen)
· eine volle Pfarrerinnen/ Pfarrerstelle

· wie es ist, ist für mich, alles in Ordnung

· Kontakt

· Kontakt zu einer Vertrauensperson/ Seelsorge (3x Nennung) „Für Kürnach/ Estenfeld zuständig“
· Persönlicher Ansprechpartner 
· Gottesdienst vor Ort zumindest alle 14 Tage

· Das Gebäude
· Gottesdienste (2 Nennungen)

· Verschiedene Gruppen-/ Angebote (2 Nennung)
· Die Gemeinschaft

· Jugendangebote

· Angebote für Kinder und Famililen
· Der Kirchenchor und die gemeinsamen Feste

· Gemeinsame Treffen mit Gemeinde
· Unbedingt erhalten werden sollte: Eine möglichst „ständige“ Erreichbarkeit 
eines Pfarrers, direkt oder über ein Sekretariat.

· ein geselliges Gemeindeleben
· Kürnach Wegkapelle für kleine GD z.B. 

· Monatsgruß 

· Trauung, Taufe, Konfirmation, Beerdigung

· Chor & Orgelspiel

Welche Angebote brauche ich?
· Ich brauche meinen Glauben und liebe eine seltsame Mischung aus Konservativ und Fortschrittlich

· Kindergarten

· Familienangebote (2x Nennung)
· Chor aber in passiver Rolle

· Möglichkeit in schwierigen Lebensphasen mit einem mir bekannten & vertrauten Seelsorger sprechen zu können. 

· gezielten Ansprechpartner sehr persönlicher Fragen und Probleme (2x Nennung)
· Gottesdienste/ Kirchenkaffee als Ort der Begegnung

· Gottesdienste (2x Nennung)
· Gottesdienste am Abend (Einkehr, Reflexion)

· Gemeinschaft (3x Nennung)

· Gemeinsame Unternehmungen mit der Gemeinde

· Ich finde es ansprechend, wenn die verschiedenen Anlässe im Jahreslauf mit Gottesdiensten oder Festen
gefeiert werden. Gefallen tun mir auch sehr die Programme unserer Frauengruppe Kürnach

· Sprechstunde mit  Pfarrer:in

· Hin und wieder Gottesdienst, zu denen man Kinder mitbringen kann. Z.B. größere Events, wie GD draußen mit Picknick oder GD mit anschließendem Basteln

· Gemeinschaft & Gespräch

Welche Angebote nutze ich?

Viel zu wenige (Vielleicht wird das besser, wenn meine Mutter nach Estenfeld gezogen ist.)
· Mini-Gottesdienste aktiv & passiv

· Mini-Gottesdienste/ Familiengottesdienste (Erntedank, St. Martin, Advent, im Freien)

· Minigottesdienst

· Kindergarten

· Kinderkirchennachmittag

· Gottesdienste & Seelsorge/ Sprechstd. Mit Pfarrer
· Gottesdienste (7 fach Nennung)

· Gottesdienste (Ostern, Weihnachten, ökumenische, Wegkapelle)
· Weihnachtsgottesdienst  (2 fach Nennung)
· Kirchenkaffee

· „Alles was für mich in Frage kommt“
· Frauennachmittag/ -kreis (2 fach Nennung)

· Man(n) trifft sich

· Gruppen

· Ich singe im Chor

· Wenn es mir zeitlich und gesundheitlich möglich ist, nutze ich viele der bisherigen Angebote

· Z. Zt. Wenige (Gesundheit)

Was oder welche Angebote vermisse ich?
· Ich vermisse nichts (vielleicht meinen Vater als Pfarrer – er war auch meine Kirche)
· Gottesdienste zu denen eine Kinderbetreuung angeboten wird – nicht immer aber von Zeit zu Zeit, man möchte nicht jeden Gottesdienst als Familie feiern, sondern auch als Einzelperson

· Keine (2 fach Nennung)

· Lobpreis

· Mehr Gottesdienste für Kinder & Jugendliche (10 – 17 J.) z.B. mit Lagerfeuer
· Fahrradtour  & Wald-Gottesdienst (mit Möglichkeit für Autoanreise z.B. f. Babies/ f. Ältere)/ 
· Familienwanderung & Andacht (2-4 h insg.)
· Gottesdienst für Musiker (wer mag bringt sein Instrument mit – zusammen musizieren)

· Möglichkeit (Gruppenchat) um „Zusammen“ zu kommen, z.B. Fahrgemeinschaft
· Seniorentreffen

· Gemeinsame Treffen, Ausflüge

· Freuen würde ich mich darüber, wenn, als Beispiel, die Gruppe: „Man(n) trifft sich“ bei interessanten Besichtigungen oder Vorträgen die Frauengruppe dazu einladen würde. (Natürlich erst nach der Brotzeit ,-)

· Oder: wenn bestehende Termine (z.B. Cafe oder Abendspaziergänge) hin und wieder auf einen anderen Tag verlegt werden, damit auch andere teilnehmen können. (Vielleicht einmal im Monat statt Dienstag am Montag o.ä.)

· Mehr für Kinder, häufiger bw. Längere Angebote um evtl. auch mit anderen Eltern Kontakte zu knüpfen, 
z.B. anschließend an den Minigottesdienst noch basteln, spielen oder Essen. 
· Auch für ältere Kinder etwas z.B. ab 6. Jahren und ab 10-13 Jahren

· „Vielleicht ist es möglich, neben den zahlreichen Angeboten für Jung und Alt auch welche für die in der Mitte zu finden. Da denke ich jetzt sehr ins Blaue hinein, aber so etwas  wie ein Pub-Quiz, oder ein Mini-Kürnach-Kneipenhappening fände ich reizvoll. Das muss natürlich alles organisiert werden und wahrscheinlich ist dafür auf der Gemeindeversammlung auch kein Platz. Aber vielleicht können wir darüber ins Gespräch kommen, ob da was geht.“
· Am meisten den Chor! (Gesundheit)

Das würde ich persönlich gerne anbieten:
· Mitgestalter des Markusblättchen. (Leider habe ich den letzten Termin aus persönlichen Gründen nicht wahrnehmen können)
· Ich habe derzeit keine Kapazitäten für persönliche Angebote

· jetzt zu alt
· 4x im Jahr Kinderbetreuung während dem Gottesdienst (Spielen, Malen, Basteln)
· Gitarren- und/ oder Keyboardunterricht für Anfänger
· Weiterarbeit am Markusplatz
· „Ich helfe mit, wenn Hilfe gebraucht wird. Gerne ansprechen.
z.Zt. trage ich Monatsgruß/ Markusplatz aus und helfe bei der Frauengruppe Kü. mit
Wann und zu welchen Anlässen nutze und brauche ich einen Gottesdienst?
· Positive Gedankenanstöße und Anregung zum Wachdenken = Predigt und Gespräche
· Familienangebote

· GD zu christlichen Festen & Feiertagen (schon eher)
· GD nutze ich unabhängig von den Festen

· In den 70er Jahren hatten wir in der Kapelle um 8 Uhr Gottesdienst und da waren wir auch da sogar noch mehr als jetzt.

· Weihnachten, Ostern, gelegentlich Sonntags (2x Nennung)
· Immer wieder in unregelmäßigen Abständen
· Ostern, Weihnachten, Taufe, Hochzeit 
· Weihnachten, Ostern, Pfingsten (+ Abendmahl)
· Weihnachten, Ostern, Pfingsten, Hochzeit…, Familien-Probleme?

· Auf jeden Fall zu den großen Kirchenfesten

· 1x pro Monat + Feiertage (wobei wir da häufig bei unseren Eltern sind)
· Es ist abhängig nach meiner Laune

· Zu besonderen Lebensereignissen, meist am Sonntag

· Zeit, Bedürfnis

· Oft spontan

· Ich gebe zu, dass ein GD-Besuch oft von meiner emotionalen Stimmung geleitet ist. Mir ist die Predigt wichtig. Ich höre oft die Predigten im Bayr. Rundfunk sonntags. Genauso gerne besuche ich offene Kirchen und lasse mich auf die Stille ein um zu beten.

· Sobald ich das Bedürfnis habe oder eine Kirche in einem anderen Ort (Urlaub etc.) besuche, Anlass: Gebete
Welche Uhrzeit würde ich am Sonntag nutzen?
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Jede Uhrzeit o.k.

Brauche ich jeden Sonntag einen Gottesdienst?
Ja

☐
5x



Nein
☐ 21x
Ja

I II I
und manchmal Ja (1x)


Nein

IIIII IIIII IIIII IIIII I
Eine am Sonntag geöffnete Kirche würde mir auch reichen:

Ja

☐ 14x




Nein
☐ 7x
Ja

.IIIII IIIII IIII
Nein

.IIIII II

Würde ich auch nach Lengfeld, Versbach, St. Johannis, … zu einem Gottesdienst fahren?

Ja

☐
23x



Nein
☐ 4x
Ja

.IIIII IIIII IIIII IIIII III 
aber lieber hier (2x)/ St. Johannis (2x)/ wenn´s nicht anders geht
Nein

.IIII

Alleine würde ich vermutlich nicht oft hinfahren, jedoch fände ich eine Art Fahrgemeinschaft gut.

Anstatt in eine andere evangelische Gemeinde zu fahren, würde ich eher die Estenfelder katholische Kirche besuchen.„Ja – mit anderen, bzw. wenn ich von anderen weiß, dass sie auch gehen um mich dort mehr „zu Hause“ zu fühlen 
bestimmt Zeiten außer nur auch gerne andere Leute noch im Whatsapp-Status Angebote der Gemeinde. Z.B. Mini-GD o.ä.

Wenn man da ein paar Tage vorher eine Datei geschickt bekommen würde, die man dann in den eigenen Status machen könnte, würden mehr Leute informiert + gleichzeitig sehen, dass ich vermutlich auch plane hinzugehen.“

Abhängig vom Prediger
Kommentar(e):

„Die Ausrichtung der Dekanate ohne Beachtung der politischen Grenzen betrachte ich als Fehler.

Nach meinen Erkenntnissen, unterstützen Kommunen (Gde u. LRA) kirchliche Einrichtungen, wie z.B. bei Reparaturen an der Kirche usw. Ist eine kirchl. Einrichtung in einem unbedeutenden polit. Raum eines Landkreises usw. wird deren Unterstützung in der Regel abgelehnt werden.

Von der ev. Kirche muss mehr Werbung für ein Studium als Pfarrer/in unternommen werden. Ohne Pfarrer/innen wird eine ev. Gemeinschaft unbedeutend und zerfällt!!“

„Kirche wird viel interessanter, wenn die Verkündigung sich auf die aktuelle Realität bezieht und nicht nur immer die 2000-Jahre alten Geschichten wiederholt. Was würde Jesus zu unseren heutigen Problemen sagen – darum geht es! Wären die Pfarrer bereit die Botschaft Jesu auf unsere derzeitigen Sorgen anzuwenden, hätten wir mehr Zulauf und weniger finanziellen Kummer.

„Empfehlung, unbedingt die kleine Dorfschule besichtigen“
